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OSTFRIESLAND - Klappt es
mit der Finanzierung, startet
im Oktober dieses Jahres in
Ostfriesland eine große Kul-
turoffensive – und zwar für
die Kleinen. Die Kunsthalle
Emden, die Ostfriesische
Landschaft und die Stiftung
Kunst & Cultuur (KC) Dren-
the aus den Niederlanden
haben sich zusammenge-
schlossen und wollen einen
„Kinderkulturmonat“ auf die
Beine stellen. An vier Wo-
chenenden sollen Kinder im
Alter von vier bis zwölf Jah-
ren und ihre Eltern oder
Großeltern ostfriesische Kul-
tureinrichtungen besuchen
können – bei freiem Eintritt
für den Nachwuchs.

Die Idee zu der Aktion
kommt aus den Niederlan-
den. In der Provinz Drenthe
gibt es den „Kinderkulturmo-
nat“ bereits seit zehn Jahren.
Ins Leben gerufen hat ihn die
KC-Stiftung.

Für die erste ostfriesische
Ausgabe haben sich schon
viele Einrichtungen gemel-
det. „Wir haben bereits gut
40 Anmeldungen erhalten“,
sagte die Weeneraner Gale-
ristin Wilma Mencke, die das
Projekt koordiniert, gestern
bei einem Pro-
jekttreffen der Be-
teiligten im Auri-
cher Landschafts-
forum. Mencke
hatte die Idee, das
Kulturevent nach
Ostfriesland zu
holen. Die Aktion
soll nur die Pilot-
veranstaltung sein. Der „Kin-
derkulturmonat“ soll jährlich
über die Bühne gehen.

Die Veranstalter wollen
dabei nicht einfach nur die
Türen ihrer Einrichtungen
öffnen, sondern verfolgen ein
bestimmtes Konzept. Kinder
und Eltern oder Großeltern
sollen zusammen in Museen
und Theater gehen, wie KC-
Direktor Johan de Noord sag-

te. „Dass sie gemeinsam ein
Kulturerlebnis haben – das
ist das Ziel des Projekts“, er-
klärte er den Hintergrund des
„Kinderkulturmonats“.

Beim Auftakt mit von der
Partie sein will etwa das
Moormuseum in Moordorf.

„Am 25. und
26. Oktober kann
man bei uns erle-
ben, wie Kinder
um 1900 lebten“,
sagte Kerstin Buss
vom Museum
beim gestrigen
Projekttreffen.
Die Teilnehmer

können zum Beispiel ihr ei-
genes Brot backen und sich
zeitgenössisch anziehen.

Unter den Beteiligten ist
außerdem das Bünting-Tee-
museum in Leer. „Wir wollen
etwas zum Thema Tee in Ja-
pan anbieten“, sagte Celia
Hübl. Eltern und Kinder
könnten eine Teezeremonie
erleben – im Kimono. Der
Ostfriesische Kunstkreis

Wittmund will Kreative an-
sprechen. Ausstellungsbe-
gleitend können die Interes-
senten laut Brigitte Delinger
Skulpturen nachbilden.
„Oder sie malen ihr Lieb-
lingsbild.“

Der Fahrplan für den
„Kinderkulturmonat“ steht
laut Koordinatorin Mencke
bereits. „Bis zum 15. Mai
können interessierte Einrich-
tungen sich noch melden“,
sagte sie. Danach gehe es an
die konkrete Gestaltung des
Programms für den Oktober.
„Bis etwa Mitte Juni muss je-
der Teilnehmer seine Ideen
einreichen.“ Ab September
sollen die Programmhefte
dann an ostfriesischen Schu-
len und Kindergärten verteilt
werden.

Bis dahin muss der „Kin-
derkulturmonat“ aber noch
eine wichtige Hürde nehmen
– die Finanzierung. „Noch
haben wir das Geld nicht zu-
sammen“, sagte de Noord.
Gut 40 000 Euro würden be-

nötigt, um die Programme zu
drucken. Er sei zurzeit dabei,
die Summe aufzutreiben. Er
habe Gespräche mit den
Landkreisen Aurich, Leer und
Wittmund sowie der Stadt
Emden geführt und gute Sig-
nale erhalten. „Alle waren
enthusiastisch.“ So sagte der
Sprecher des Kreises Aurich,
Rainer Müller-Gummels, ges-
tern: „Wir begrüßen diese
Aktion. Das ist eine tolle Ini-
tiative.“ Finanzielle Zusagen
könne der Kreis aber noch
nicht machen.

De Noord ist dennoch zu-
versichtlich. Zudem habe er
bereits mit dem niedersäch-
sischen Ministerium für Wis-
senschaft und Kultur Kontakt
aufgenommen. Auch dort sei
die Reaktion positiv ausgefal-
len. Am Freitag treffe er sich
zu einem näheren Gespräch
mit Ministerin Gabriele Hei-
nen-Kljajic (Grüne). Auch die
Ems-Dollart-Region soll mit
ins Boot geholt werden. De
Noord: „Das klappt.“

VON ROBERT MOHR

Beim ersten „Kinderkulturmonat“ im Oktober gibt es in gut
40 Einrichtungen an vier Wochenenden freien Eintritt für den
Nachwuchs. Mit von der Partie sind etwa das Moormuseum in
Moordorf und das Bünting-Teemuseum in Leer. Die Idee zu der
Aktion kommt aus den Niederlanden. In der Provinz Drenthe
ist das Projekt seit zehn Jahren erfolgreich.
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„Wir haben be-
reits gut 40 An-

meldungen
erhalten“

WILMA MENCKE

OZ: Herr de Noord, der „Kin-
derkulturmonat“ wird in der
Provinz Drenthe in den Nie-
derlanden bereits seit zehn
Jahren in jedem Oktober
durchgeführt. Wie ist die Akti-
on damals entstanden?
JOHAN DE NOORD: Unser
Gedanke ist: Viele Kinder
kommen mit Kunst und Kul-
tur im Grunde nur in der
Schule in Kontakt. In ihrer
Freizeit gehen sie nicht in
Museen oder Theater. Das
machen sie allenfalls, wenn
ihre Eltern sie mitnehmen.
Also haben wir uns bei der
Stiftung Kunst & Cultuur
überlegt, Eltern und Kinder
gemeinsam anzusprechen.

Weil sich viele Eltern kultu-
relle Unternehmungen nicht
unbedingt leisten können,
sollte das Ganze kostenlos
sein. In den beteiligten Ein-
richtungen ist an den Akti-
onswochenenden der Eintritt
frei.
OZ: Wie wurde die Idee da-
mals von den Akteuren ange-
nommen, und wie läuft der
„Kinderkulturmonat“ jetzt?
DE NOORD: Sehr gut. Die be-
teiligten Kultureinrichtungen
sind durchweg zufrieden. Bei
einigen gab es anfangs Be-
fürchtungen, dass der kos-
tenfreie Eintritt finanzielle
Einbußen für sie bedeutet.
Aber bereits nach zwei, drei
Jahren hat sich gezeigt: Die
Einrichtungen haben profi-

tiert. Denn der „Kinderkul-
turmonat“ hat viele von ih-
nen in der Öffentlichkeit be-
kannter gemacht als sie es
vorher waren. Die Besucher-
zahlen sind gestiegen – und
damit auch die Einnahmen
der Teilnehmer.
OZ: Wie viele Kinder und Er-
wachsene kommen zu den
Veranstaltungen?
DE NOORD: Im vergangenen
Jahr waren es gut 15 000 Kin-
der. Dazu kommen noch et-
wa 10 000 Eltern und Großel-
tern, die sie begleitet haben.
Es wurden insgesamt mehr
als 450 Aktivitäten in Mu-
seen, Theatern und anderen
Einrichtungen angeboten.
Aber angefangen haben wir –
wie jetzt das Projekt in Ost-

friesland – ganz klein. Zum
Start vor zehn Jahren waren
es nur 35 Aktionen.

OZ: Wie kam das Projekt
„Kinderkulturmonat“ nun
nach Ostfriesland?
DE NOORD: Im vergangenen
Jahr habe ich Wilma Mencke,
die das Projekt jetzt koordi-
niert, bei einer Ausstellungs-
eröffnung in Weener getrof-
fen und ihr von der Sache er-
zählt. Sie sagte: „Das wäre
doch auch etwas für Ostfries-
land.“ Dann haben wir uns
Partner gesucht, etwa die
Kunsthalle Emden und die
Ostfriesische Landschaft. Wir
hatten auch gute Gespräche
mit den Landkreisen Aurich,
Leer und Wittmund sowie
der Stadt Emden. Die Reak-
tionen waren alle gut. Also
haben wir mit den Planun-
gen begonnen.

Johan de Noord: „Die Einrichtungen haben profitiert“

VON ROBERT MOHR

INTERVIEW „Kinderkulturmonat“ ist in den Niederlanden laut dem Organisator eine Erfolgsgeschichte

Johan de Noord BILD: MOHR

Am Kinderkulturmonat
wollen teilnehmen:

Emden: Kunsthalle, Mal-
schule, Theartic Thea-
terwerkstatt, Samba Ab-
surdo, Kulturbüro, die
Künstlerin Hielkje van
Damme.

Aurich: Kulturgesichter,
Machmitmuseum, Kunst-
malerin Yula.

Leer: Kunstzentrum Col-
dam, Böke-Museum,
Malschule Judith Böke,
Bünting-Teemuseum,
Goldschmiede Hermann
Arends, Evenburg.

Norden: Teemuseum,
Kunstschule, Ludgeri-Kir-
che, die Künstlerin An-
drea Barghorn.

Weener: Stadt Weener,
Kunst- und Kulturforum,
Restaurant Klabauter-
mann, Hasenkabinett,
Atelier Tastart, Orga-
neum.

Wittmund: Ostfriesi-
scher Kunstkreis.

Außerdem: Sielhafenmu-
seum Carolinensiel,
Kunsthalle Wilhelmsha-
ven, Silke-de-Beer-Schu-
le Greetsiel, Alte Scheu-
ne Jheringsfehn, Fehn-
museum Westgroße-
fehn, KZ-Gedenkstätte
Engerhafe, Landkultur
Freepsum, Landesgalerie
Großheide, Moormu-
seum Moordorf, Arte-
Fakt Schatteburg, Clown
Riccolino (Gandersum).

Die Teilnehmer

AKTION: FREIER EINTRITT IN MUSEEN UND ATELIERS
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